
Realisierungsvereinbarung  

über die Planung und Genehmigung des Projekts 500kV Interkonnektor NordLink  zwischen 

dem Land Schleswig-Holstein und der DC Nordseekabel GmbH & Co. KG (NOKA), vertreten 

durch TenneT  

Einleitung 

Die Bundesrepublik Deutschland wird bis zum Jahr 2022 aus der Kernenergienutzung aussteigen. 

Schleswig-Holstein nimmt mit seinen windreichen Küstenregionen einen besonderen Stellenwert 

beim Umbau der Energieversorgung in Deutschland ein. Dieser Umbau erfordert erhebliche 

Anstrengungen, um die elektrische Energie aus der Fläche in die zentralen Verbrauchsschwerpunkte 

zu transportieren. Hierzu hat die TenneT gemeinsam mit den Partnern der Netzentwicklungsinitiative 

Schleswig-Holstein ein Netzausbaukonzept vereinbart, das neben der Errichtung von 380kV-

Drehstrom-Freileitungen auch den Bau von Gleichstrom-Übertragungsleitungen für den 

großräumigen Abtransport vorsieht. Hierzu sind ein HGÜ-Korridor nach Süddeutschland (SuedLink) 

sowie eine Gleichstromverbindung nach Norwegen (NordLink) vorgesehen.  

NordLink dient der Errichtung einer direkten Verbindung der Stromnetze in Deutschland und 

Norwegen. Es soll als Gleichstromverbindung mit einer Übertragungskapazität in Höhe von bis zu 

1.400 MW zwischen Schleswig-Holstein und Südnorwegen ausgeführt werden. Der Interkonnektor 

schafft eine Verbindung zu den Speicherkapazitäten in Skandinavien und wird Engpässen im 

deutschen Übertragungsnetz entgegenwirken. Diese Maßnahme führt damit auch zu einer weiteren 

Verwirklichung des europäischen Binnenmarkts. Mit NordLink entsteht eine direkte Marktkopplung 

zwischen der in den norwegischen Stauseen gespeicherten Energie aus Wasserkraft und dem 

fluktuierenden Windstrom Schleswig-Holsteins. Damit ist NordLink ein elementarer Eckpfeiler für das 

Gelingen der Energiewende. Dementsprechend wurden mit der Aufnahme des Vorhabens in das 

Bundesbedarfsplangesetz die energiewirtschaftliche Notwendigkeit und der vordringliche Bedarf an 

der Realisierung des Vorhabens gesetzlich festgestellt. Die Verleihung des Status` als „Projekt von 

gemeinsamem Interesse“ durch die EU gemäß den neuen Leitlinien für transeuropäische 

Energieinfrastruktur unterstreicht die hohe volks- und energiewirtschaftliche Bedeutung des Projekts 

auch auf europäischer Ebene. 

Das Projekt NordLink wird von einem Konsortium geplant, an dem zu jeweils 50 % der norwegische 

Netzbetreiber Statnett sowie die DC Nordseekabel GmbH & Co.KG beteiligt ist. An der DC 

Nordseekabel halten TenneT und die KfW jeweils 50 % der Geschäftsanteile. DC Nordseekabel GmbH 

& Co. KG (NOKA) ist die Vorhabenträgerin für die Genehmigungsverfahren im deutschen 

Zuständigkeitsbereich (AWZ  sowie 12-Seemeilenzone/Landkabeltrasse). Bis Ende 2014 wird das 

Konsortium darüber zu entscheiden haben, ob das Projekt realisiert werden kann. Hierfür ist es 

erforderlich, dass zuvor sämtliche notwendigen Genehmigungen vorliegen, damit bei dieser 

Entscheidung die wirtschaftlichen Chancen und Risiken des Vorhabens mit der erforderlichen 

Rechtssicherheit beurteilt werden können. Um in 2015 mit der Realisierung beginnen zu können, 

laufen parallel zu den Genehmigungsverfahren die relevanten Ausschreibungen für Kabel und 

Konverteranlagen.    

Gegenstand dieser Realisierungsvereinbarung ist der Genehmigungsabschnitt von NordLink in der 

deutschen 12-Seemeilenzone und der Landabschnitt in Schleswig-Holstein. Hierzu gehören auch die 

für den Betrieb von NordLink notwendigen Konverteranlagen, soweit sie Gegenstand des gestellten 



Antrages auf Planfeststellung sind. Das Planfeststellungsverfahren wird in diesem Abschnitt vom Amt 

für Planfeststellung Energie (AfPE) des Landes Schleswig-Holstein beim MELUR durchgeführt, 

während für den Bereich der AWZ das Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie zuständig ist.  

Ziel dieser Vereinbarung ist es, dass der eingereichte Plan für Errichtung und Betrieb der Leitung im 

Zuständigkeitsbereich des des Landes bis spätestens Ende Juni 2014 festgestellt wird.  

 

1. Grundsatzerklärung 

Das Land Schleswig-Holstein sowie NOKA erklären ihren gemeinsamen Willen, bis Ende Juni 2014 

eine Planfeststellung für das Vorhaben herbeizuführen. Sie werden sich hierbei gegenseitig 

unterstützen und konstruktiv zusammenarbeiten. 

 

2. Meilensteine 

Das Land und NOKA verständigen sich auf einen gemeinsamen Zeitplan für das 

Planfeststellungsverfahren im Zuständigkeitsbereich des MELUR. Dieser Zeitplan soll die gemeinsame 

Zielsetzung einer Beschlussfassung bis Ende Juni 2014 ermöglichen, um wie angestrebt 2018 den 

Interkonnektor in Betrieb zu nehmen.  

 Februar 2014: Erörterungstermine mit Privateinwendern  und Trägern öffentlicher Belange   

 Bis 31. März 2014: Vorlage von ggf. notwendigen Deckblattänderungen  

 30. Juni 2014: Planfeststellungsbeschluss. 

 

Hierzu haben sich die Beteiligten auf eine zeitliche Detailplanung verständigt. Diese wird in 

wöchentlichen Abstimmungen überprüft und ggf. aktualisiert. 
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